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VeWdr n luun Gyttes Guaden Kniaa/in Preuſſen/ arggraff zu Bmadenburg des Heil. Romiſchen Neichs Ortz0

e Cammerer vnd Churiurſt Souverainer Printz von Oranien Neuſchatel. vnd Vallengin; zu Ragdeburg Cleve
un Giulich Berge Stattin Pommern der Caſuben vnd Wenden zu Mecklenburg auch in Schleſien und zu

L

Schwerin Buhren vnd Lehrdam Marquis zu der Vehre vnd Bliſingen Herr zu Ravenſtem der Lande Roſtock Stargard Lauen

 Croſſen Hertzog Burgaraff zu Nurnberg/ Furſt zu Halberſtadt Ninden Camin Wenden Schwerin Natze
9 burg und Woers Graff zu Hohenzollern Ruppin der Marck Ravensberg Hohenſtein Tecklenburg Lingen

burg Butow Arlay vnd Breda etc.
Thun kund und fugen hiermit zu wiſſen: Nachdem Wir aus anzeſtammter Koniglcher Hulde und Clementz, und vor die von GOtt dem Hochſten Uns anvertraute ge

treue Unterthanen unermudet tragenden LandesVäterlichen Vorſorge nichts ſehnlicher wünſchen und verlangen als derſelben Wohlfahrt und Beſtes ſo viel immer moglich
auf alle Weiſe zu befordern und Sie ſambt und ſonders in einen floriſſanten Wohlſtandzu ſetzen auch daben unter Gattliehem e A

ν 4

esr eoerruffergee utivziilvetlteqesνν G verſwicrelt wird/Als haben Wir zum Beſten und Fublevirung gedachter Vnſerer getreuen Ritterſchafft Valallen und LehnLeute die allergnadigſte Entſchlieſſung gefaſſet alle und jede in
Vnſerm Konigreich Preuſſen auch in der Chur und andern Landen belegene Lehen ohne Unterſcheid wes Namens oder Art dieſelbe ſeyn an AdelichenSchultzen. oder Bau
renLehen vor Allodial· und Erb Guter zu erklaren den darauf hafftenden Nexum feudalem. und allea enas derneiti

n41  MAA A J— 4—

IEIIEIIIEuttEoVnd gleichwie nun ein jeder leicht begreiffet was vor ein conſiderables avantage Vnſerer ſambtlichen Ritterſchafft Valallen und LehnLeuten durch dieſe neue Einrichtung
zuwachſet indem Wir die auf den Lehn. Gutern hafftende Ritter-Pferde nebſt allen ubrigen LehnsOnetibus und Præſtandis erlaſſen und einem jeden Macht und Freyheit
geben von ſolchen Gutern frey zu diſponiren ſelbige ohne Zwang und Koſten zu verpfanden und zu verauſſern wie es eines jeden Nutzen und Commoditat am meiſten erfor

dert auch daneben durch dieſe LehnsErlaſſung der innerliche Werth der bißherigen Lehn,Guter um ein merckliches verbeſſert wird; Alſo haben Wir auch zu Vnſerer getreuen
Ritterſchafft Valallen vnd LehnLeuten die dadurch ſo ſehr beneliciret werden das allergnadigſte Vertraueun Sie werden dieſe von Vns ihnen wiederfahrende beſondere Ko

nigliche Gnade vnd Hulde mit gebührendem allerunterthanigſtem Danck erkennen vnd dagegen gerne ubernehmen von ſolchen ihren bißherigen LehnGütern eine Jahrliche
billigmaßige Recognition zu Vnſern Caſſen beyzutragen; Jmmaſſen denn an die in Vnſerm Käniareick in dor t

ſamkeio V. r n

EIIEiIIIIiaIIttztv pro Canione zahtlich an Vns zahlen wollen bey den Regierungen oder Beambten woruntrtr ſie ſie—hen die in der Marck aber durch einen oder zwey aus jedem Kreyſe expres anhero abzufertigende Deputirte welchen Wir die gewohnliche Diæten und Vorſpann allergnadigſt
reichen laſſen wollen gegen den 20. des nechſtbevorſtehenden Monats Februarii ohnfthlbar Vns zu eigenen Handen zu ubergeben damit ohne allen weitern Verſchub vnd Ver
zogerung die vollige Kegulirung dieſes Werck vorgenommen und zum Stande gebracht werden konne. Urkundtilich unter Vnſerer eigenhandigen Unterſchrifft und aufgedruck
tem Koniglichen Jnſiegel. Gegeben Berlin den 5. Januarii ryin.

Jlgen.










	Wir Friderich Wilhelm, von Gottes Gnaden König in Preussen, Marggraff zu Brandenburg, des Heil. Römischen Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst ... Als haben Wir ... die ... Entschliessung gefasset, alle und jede in Unserm Königreich Preussen ... belegene Lehen, ohne Unterscheid, wes Namens oder Art dieselben seyn, an Adelichen- Schultzen- oder Bauren-Lehen, vor Allodial- und Erb-Güter zu erklären, den darauf hafftenden Nexum Feudalem ... gäntzlich aufzuheben und zu erlassen ...
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